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Mittitur aulferendo ACTUI de 7 Vol NON Sacrum de SdCT0O,
Sive SaCrunl de SaEroO (Jus GCan. . Quisquis. 21, 2.
Cansa 7.9. obgleich miu die Unehrerbietigkeit gegen den „Iocus Sacer“
hier nicht als culpa gravis erſcheint. Simonia wird keine begangen,
weil hier kein Austauſch einer geiſtlichen ache mit einer zeitlichen
ſtattfindet. Er gibt zeitliches (die Beichtzettel) und elomm dafür
zeitliches Geld)

Was hat man ihm zur Buße aufzuerlegen? oll EL dem
Ortsgeiſtlichen ſeine Schuld offenbaren? les muſ eL nicht gerade
thun. Wer 1e indeſſen nicht, Ute gut eS wäre, venn der Ort.  S·/  2
geiſtliche der Sache Kunde erhielte, owohl ähnlichem Unfuge
durch größere Vorſi ein anderesmal vorzubeugen, als auch, die
Pflicht des Empfanges der Oſter

Beicht und Communion ſeinen
Pfarrkindern aufs nane einzuſchärfen und ans Herz egen ch
ſage bloß ſo weil ich eS nicht für angerathen alte, ſelbſt mit Er⸗
laubnis des reumüthigen Thäters das Geſchehene zur Oeffentlichkeit

bringen und ſo Aergernis zu veranlaſſen.
Soll der Thäter das empfangene Geld zurückerſtatten? Antwort:

Wenn die Zettel noch nicht geſammelt ſind und durch die Aru
erſtattung des Geldes dieſelben zurückerhalten kann, dann ſoll b CS
freilich zurückerſtatten. Wenn CS 3u ſpät iſt, braucht das eld
nicht den Gebern zurückzuerſtatten, weil ſie ohnehin das Bezweckte
erreicht aben, ondern mit Abzug des ertes der Zettel, welcher
Offenbar der Kirche, die ſie drucken ließ, gehört, önnte absolute
Oquendo den Erlö ſich ehalten, indem der eberſchu kein fremdes
Eigenthum iſt iſt jedoch nichts beſſer nichts vernünftiger, als
daſs auf dieſen unehrlichen Gewinn zugunſten der befagten1bder der Armen verzichte.

Er ſoll endlich ſein Möglichſtes thun, Um den Verführten
ins eéwiſſen reden und ſie zur Rückkehr Gott,
QAus ſchändlicher Habſucht abgewendet, verhalten.

ſie

Raab, Carmelitenkloſter. Lector Sebaſtian Soldati.
VII (Aufbewahrung der Kirchenbau⸗Pläne.) Die

Zeitſchrift für Chriſtliche un (2 V  ahrgang, Heft, Sp 304
macht darauf aufmerkſam, daſs die preußiſche Staats⸗Bauverwaltung
von jedem größeren Neubau nach ſeiner Fertigſtellung beſondere
Reviſionszeichnungen anfertigt, In we alle Abweichungen von
den Plänen, welche der Bauausführung zugrunde gelegen haben,
eingetragen werden. leſe Zeichnungen ſtellen ſomit das Bauwerk
vollkommen In der Geſtalt dar, Iun welcher C8 ausgeführt iſt Bei
jeder ſpäteren Veränderung und Reparatur können die nothwendigen
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Prüfungen und Anordnungen an dieſe ane als ihre Er
Grundlage ſich anſchließen Da die kirchlichen Bauten meiſt von
Privatarchitekten ausgeführt werden, ſo leiben oft Entwürfe
und Zeichnungen M deren Händen. Die Aufbewahrung aller dieſer
eichnungen bei der biſchöflichen Behörde würde außer dem
vorgedachten Vortheile noch den Utzen bringen, daſs bei oth⸗
wendigkeit eines Kirchenbaues von ähnlichen Verhältniſſen eine An
wendung derſelben mit Leichtigkeit ſtatthaben könnte, und überdies
bei der kirchlichen Behörde eln Material ich anſammelt, welches die
Kunſtentwicklung eines beſtimmten Gebietes wiederſpiegelt. Der Vor
ſchlag, durch eine Vertragsbeſtimmung bei jedem Neubau und
Erweiterungsbau den Uebergang der Zeichnungen In den Eſt der
kirchlichen Behörde zu ſichern, verdient Beachtung. 3

(Presbyter assistens bei etne Primiz.) Es iſt
bereit zum Beginn der Feierlichkeit; den beim Hochamt

üblichen Presbyter assistens hat der parochus 10ei eine EA
und das Feſttags⸗Pluviale bereit gelegt, und der für das Ehrenamt
auserſehene Herr iſt eben daran mit dieſen Gewändern ſich be⸗
eiden, da erhebt der als lacon fungierende eriker, ein Genoſſe
de Primizianten und ebenfalls Neomyſt, Einſprache, indem 245 meint,
einfachen Prieſtern ſei ES unterſagt, bei ihrem Hochamte einen Pres-
Vter Assistens aben, ud peciell für Primizen ſei da durch
Eln beſonderes Decret von Rom au verboten worden. Der betreffende
Herr ſolle demnach uim bloßen Rochett mit Altare gehen und
hier die Functionen eines Ceremoniarius vollziehen. Ohne auf dieſe
Einreden achten legt der chon bejahrte rieſter die oben bezeich⸗
neten heiligen Gewänder und ⁰ gehen ſie zum Altare Wie iſt
das Verfahren beider 3 beurtheilen?

Beide Aben Unrecht, Am meiſten natürlich der junge Diacon.
Sehen wir auch davon ab, daſs die ihm gewiſs zu wiederholten⸗
malen von ſeinem Seminar⸗Regens eingeſchärfte Mahnung vernach—
läſſigt, mit ſeinem friſcherworbenen Wiſſen und einen Reform⸗Be⸗
ſtrebungen nicht an unrechter Stelle hervorzutreten und dabei niemals
die gehörige modestia Clericalis hintanzuſetzen, können wir Ihm
auch den orwur nicht erſparen, daſs en mit ſeinen Behauptungen
theilweiſe auf unrichtigem Wege iſt Freilich gibt das Ceremoniale
Episcoporum Ur den Biſchöfen und den mit biſchöflichen echten
ausgeſtatteten rälaten da Vorrecht, beim Hochamt einen Presbyter
assistens zur Seite haben, eln Recht, welches nach Entſcheid der
Sacra it Congr.“) (onsuetudine auch auf Canoniei und andere

10 n Lucan. Juni 1843 4970


